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II -Sb der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen .. - . .::.. .. ....:..._-----
des Nationalrates xvm. Gesetzgebungspcrfode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten DDr. Niederwieser, Strobl, Dr. Müller, Mag. Guggenberger 
und Genossen 
an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
betreffend Nahverkehr 

Angesichts der verkehrspolitischen Herausforderung der Zukunft kommt moder­
nen und attraktiven öffentlichen Verkehrsmitteln besondere Bedeutung zu. 
Diese grundsätzliche Bemerkung trifft insbesondere auch im Bereich des Per­
sonenverkehrs zu. Es steht außer Zweifel, daß Ausbau der Infrastruktur und 
die Modernisierung der bestehenden Nahverkehrseinrichtung notwendig sein 
wird, um aktiv die Anbotseite zu verbessern statt erst auf steigende Nach­
frage zu reagieren. Im Bereich des Landes Tirol, insbesondere im Einzugsbe­
reich Innsbruck sollte daher - im Sinne der grundsätzlichen Bemerkungen 
des Koalitionsübereinkommens - der Nahverkehr weiter ausgebaut werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundesminister für 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n fra g e 

1. Mit welchen Bundesländern gibt es seit wann Vereinbarungen über den Nah­
verkehr gern. Art. 15 a B-VG? 

2. Welche Beträge wurden seitens des Bundes auf Basis der I5a-Verträge an 
welches Bundesland gegeben? 

3. Welche hervorstechenden Projekte wurden damit finanziert? 

4. Gibt es eine entsprechende I5a B-VG Vereinbarung mit dem Land Tirol? 
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5. Wenn nein, ist der Abschluß einer 1Sa-Vereinbarung geplant? 

6. Gibt es bereits Vorstellungen des Bundes über Art und Ausmaß notwendi­
ger Investitionen im Nahverkehrsbereich in Tirol? 
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